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Digi-Dienstag vom 17. September 2024 

KI-Tools in der eigenen Organisation einführen  

- so gelingt der Start 

Ihr habt schon erste KI-Systeme ausprobiert und wollt diese nun auch in eurer 

Organisation nutzen? Doch schon kommen die Hürden: Kolleg*innen begeistern, sinnvolle 

Anwendungsfälle finden, Nutzungs-Leitlinien formulieren etc. 

Dieser Workshop nimmt euch an die Hand. In einem Schritt-für-Schritt-Leitfaden führt 

euch Trainerin und Digitalisierungscoach Julia Junge durch den Prozess der KI-

Einführung. Statt Strategy-first erarbeitet sie mit euch, wie ihr in Lern-Schleifen von 

sicheren Experimenten zu sinnvollen Anwendungen kommt. Mit Tipps und Tricks für gut 

geeignete erste Anwendungsbereiche, Vorschläge für ethische Richtlinien und vor allem 

viel Raum für Austausch, was bei euch schon gelingt und wie eure nächsten Schritte 

aussehen könnten. 

Dies ist ein Mitarbeits-Workshop, in dem ihr eure Erfahrungen austauscht, nächste Schritte 

erarbeitet und in Gruppen miteinander diskutiert. Darum dauert dieser Workshop länger 

als sonst üblich. Eigenes Grundwissen über KI-Systeme und erste Erfahrungen damit 

werden vorausgesetzt. Die Plenumsphasen dieser Veranstaltung werden aufgezeichnet 

(nur zur internen Weitergabe). 

Protokoll: Lena Plaut 

Was inspiriert TN an KI? Zu was soll KI die Organisation beflügeln? 

• Prozesse verschlanken, Arbeit erleichtern, langweilige Fleißarbeiten übernehmen 

und damit Zeit schaffen für die wesentlichen Dinge 

Generative KI – eine neue Basis-Technologie 

• Generative KI wirkt in unzähligen Bereichen 

• Existierende Tools werden verändert bzw. wird KI in immer mehr Tools integriert 

• Ebenso verändert generative KI die Art, wie wir mit Maschinen interagieren, weil 

diese jetzt unsere Sprache „verstehen“ 

• KI verändert Zusammenarbeit und die Organisation von Prozessen 
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• KI wird in kurzer Zeit unverzichtbar sein  

• Das Verständnis für generative KI und wie man sie bedient wird für sehr viele 

Arbeitsbereiche relevant 

Generative KI rät Worte nach Wahrscheinlichkeit 

• Wichtig ist, sich stets bewusst zu sein, dass KI kein lexikalisches Wissen hat, 

sondern Muster aus veralteten Daten rauszieht. Hier sind vor allem Wort-

Korrelationen wichtig. Zum Beispiel, wenn man KI fragt, wo ein Toast hinein kommt, 

wird sie höchstwahrscheinlich „Toaster“ antworten. Diese Worte hat KI schon oft im 

Zusammenhang zueinander gehabt, also eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass diese 

Worte zueinander gehören. Wenn ich lange und oft genug davon spreche, dass ich 

einen Toast in einen Briefumschlag stecke, wird sie irgendwann mit „Briefumschlag“ 

antworten. 

• Jede Antwort wird nach Wahrscheinlichkeit der Worte zueinander NEU generiert. 

Deshalb kann KI auch keine Quellen nennen, weil jeder Satz neu generiert wird.  

• Die meisten Modelle browsen keine zusätzlichen Informationen 

• Anders Perplexity, das Programm recherchiert Antworten aus realen Quellen im 

Internet. Trotzdem ist Perplexity eine Mischung aus Suchmaschine und LLM, also 

auch da passieren Halluzinationen.  

• KI halluziniert also Dinge per Design – das ist die große Stärke an KI, denn nur so 

sind diese vielfältigen Funktionen denkbar (nichts muss programmiert werden etc.) 

• Diese Art, Inhalte zu generieren, ist eine Eigenart von KI 

LLM lernt nicht direkt von dir 

• Ein oft verbreitetes Missverständnis ist, dass sog. Large Language Models (LLM) wie 

ChatGPT oder Claude oder Gemini aus unseren Eingaben lernen würden. 

Tatsächlich bleiben sie aber während der Nutzung unverändert.  

• Um eine KI zu trainieren, werden viele viele gespeicherte Daten eingefüttert.  

• Aber je mehr Kontext man gibt, desto passender werden Ergebnisse – da der Bot 

mehr Kontext hat. Die Wahrscheinlichkeiten, nach denen der Bot rät, werden so also 

positiv verändert. 

• Wichtig ist: viele Firmen nutzen unsere eingegebenen Daten, um das nächste 

Modell zu trainieren. Die eingegebenen Daten bleiben nämlich in der Cloud der KI, 

sofern man dem nicht aktiv widerspricht.  

• Bei den meisten Anbietern liegen die Daten auf amerikanischen Servern  

• Fast niemand bietet sicheres Hosting der eigenen Daten – nach und nach gibt es 

aber erste Angebote  



 

 

Seite 3 von 11 

KI rät nach Wahrscheinlichkeit 

• Bots sind trainiert mit Daten aus dem Netz, das bedeutet:  

o Vorrangig aus dem globalen Norden 

o Vorrangig auf Englisch 

o Mit viel Marketing-Sprech 

• Die Datengrundlage ist also voreingenommen (wie unsere Kultur und 

Vergangenheit), vor allem in Bezug auf Sexismus, Rassismus, Normschönheit, 

Ableismus etc.  

• Gerade in unserer Branche ist es also wichtig: erstens das Prompting 

dementsprechend anzupassen, um solche Vorurteile zu vermeiden, und zweitens 

alle erzeugten Inhalte besonders zu prüfen 

Frage aus Publikum:  

Ist das mit dem Datenschutz nicht sicherzustellen durch Löschen des Chat--

Verlaufs? 

Nein, wenn man Datennutzung nicht direkt wiederspricht, dann nicht. Bei ChatGPT muss 

die Option zur Modellverbesserung aktiv in den Einstellungen ausgeschaltet werden. Diese 

Möglichkeit gibt es in jeder Version. Trotzdem liegen die Daten in einer amerikanischen 

Cloud, also bleibt Vorsicht geboten, zum Beispiel durch Anonymisierung.  

Einführung von KI agil gestalten 

Der nachfolgend vorgestellte Ablauf folgt einem Leitfaden, der sich noch in Entwicklung / 

Abstimmung befindet. Besagter Leitfaden mit den hier vorgestellten Schleifen und Phasen 

wird vss. im November in der Neuausgabe der KI-Textsammlung veröffentlicht. 

Julia Junge empfiehlt, KI in die eigene Organisation mit agilen Methoden einzuführen. Die 

Technologie, Tools und Möglichkeiten verändern sich alle paar Wochen. Zunächst eine 

Strategie ausarbeiten zu wollen, ergibt hier keinen Sinn, denn die Standards sind in 

kürzester Zeit überholt. Julia empfiehlt, die Einführung von KI über 3 Schleifen zu 

organisieren:  

Schleife 1: einfach anfangen 

1. Generative KI verstehen lernen 

2. Exploratives Ausprobieren und Austauschen 

Schleife 2: Strategisches Experimentieren / Prototyping 

3. Bedarfe erkennen, Ziele setzen, Entscheidungen treffen 

4. Technik anpassen, Daten vornereiten, Datenschutz sichern 

5. KI in ersten Bereichen produktiv nutzen (hier wird gerne die ÖA genutzt, da die 

Daten sowieso veröffentlicht werden in Social Media, oder als Pressemeldung) 

https://www.der-paritaetische.de/ki-textsammlung
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Schleife 3: Organisationsweit implementieren 

6. Erfolge und Misserfolge verstehen 

7. KI-Einsatz zum Standard machen 

BONUS: vernetzen und verbünden 

 

Zentral bei der Einführung ist es, immer im Austausch zu bleiben bzw. regelmäßigen 

Austausch zu organisieren.  

Was kann ich mit KI machen? 

Bevor man die Einführung angeht, ist es gut, sich die Möglichkeiten von KI nochmal genau 

anzuschauen, um auszuwählen, was davon für die eigene Organisation nützlich / spannend 

ist. Es gibt vier große Bereiche: 

• Wissen erweitern 

o Komplexer suchen (KI fügt Informationen neu zusammen, wie z.B. für 

Kochrezepte, aber auch Reiseplanung).  

o Recherche und Analyse (Zusammenfassen von Status Quo, bestimmten 

Dokumenten etc.) 

• Inhalte produzieren 

o Generieren oder Umformulieren von Inhalten (Social Media Postings, Blog 

Beiträge, Podcast, Videos, Inhalte von Lernkursen / Workshops) 

o Co-Kreation von Inhalten (Kreativität, Schließen blinder Flecken, Aspekte 

und Perspektiven von Zielgruppen, Verbessern von Texten, Feedback, 

Ergänzen von Bildern, Beispiele generieren, sogar gemafreie Musik kann von 

KI generiert werden) 

• Dateninterpretation und Automation 

o Dateninterpretation und Prognose (Auswertung von Umfragen, 

Nutzer*innen-Verhalten etc.) 

o Prozesse automatisieren (Daten zusammentragen, neu interpretieren, 

Folgeaufträge durchführen, etc.) 

• Individualisieren 

o Lernbuddys und Assistenz-Bots (individuelle Lernprogramme erstellen, 

spezifisches Wissen aufbereiten, etc.) 

o Inklusion (Übersetzung, Untertitelung, Audio zu Text etc.) 

Eine ausführliche Liste mit Anwendungsmöglichkeiten findet sich in der Tabelle Seite 12 ff 

in unserer KI-Textsammlung: https://www.der-paritaetische.de/ki-textsammlung  

https://www.der-paritaetische.de/ki-textsammlung
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Schleife 1 – einfach anfangen:   

Phase 1 – KI verstehen lernen 

• Von der Leitung muss der Wille vermittelt werden, dass KI gelernt werden soll und 

darf. Aktuell wird KI häufig heimlich verwendet, vor allem aus Unsicherheit, oder 

Sorge, dass es von der Leitung nicht gewünscht ist und als „Schummeln“ angesehen 

werden könnte. Hier braucht es eine klare Botschaft der Leitung und im besten Fall 

einen Rahmen zum Lernen und Experimentieren.  

• KI-Grundlagen-Workshops organisieren / besuchen, um zu lernen, wie generative KI 

funktioniert und was bei der Nutzung beachtet werden muss.  

• Einführung ins Prompting organisieren und dann Beispiele und Anleitungen 

untereinander teilen. Sowohl Beispiele für gutes Prompting, aber auch Prompts, die 

total daneben gingen, können Kolleg*innen helfen.  

• Zeitplan entwerfen und kommunizieren (6-12 Monate) für das Experiment bzw. die 

ersten Schritte 

Phase 2 – KI ausprobieren mit Austausch 

• Ab hier sind alle in der Organisation eingeladen, KI-Tools mit den vorgegebenen 

Leitplanken auszuprobieren 

• Tools empfehlen und Lizenzen zur Verfügung stellen, wenn das sinnvoll ist 

• KI-Infoecke / Austauschort einrichten und regelmäßige Austauschformate anbieten 

• Eine Ansprechperson (oder ein Team) benennen, die für Fragen kollegial 

ansprechbar sind, Erfolge und Misserfolge sammeln und den Austausch 

unterstützen 

Leitplanken 

Julia stellt einen Vorabentwurf für mögliche Leitplanken vor, die im Oktober / November 

noch ausgearbeitet und dann im Rahmen der KI-Textsammlung breit zur Verfügung 

gestellt werden. 

Diese Leitplanken sind eine Orientierungshilfe / Kompass, keine Rechtsberatung! Es 

braucht KI-Grundkenntnisse für alle – sonst funktionieren Leitplanken nicht. 

Hier ein Überblick über die im Workshop angesprochenen Aspekte. 

Leitplanken – Technik 

• ChatGPT die Nutzung der Daten zu Trainingszwecken untersagen 

• Bei KI auf dem Smartphone sicherstellen, dass KI nicht mithört 

• Tools mit DSGVO-Konformität sind nicht so leicht zu finden. Bei allen Tools stehts 

die/den Datenschutzbeauftragten fragen. 

https://www.der-paritaetische.de/ki-textsammlung
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Leitplanken – Datenschutz 

• Geheimnisse für sich behalten, immer nur das teilen, was man auch veröffentlichen 

würde 

• Nicht teilen: 

o Personendaten 

o Geschäftsgeheimnisse 

o Urheberrechtlich geschütztes Material 

o Kinderfotos oder Fotos/Videos, zu denen keine Einwilligung vorliegt 

o Gesundheitsdaten 

Leitplanken – Weiternutzung und Transparenz  

• KI beim Halluzinieren erwischen, also Texte immer gründlich kontrollieren 

• DeepFakes (z.B. Bild vom brennenden Bundestag) kennzeichnen, oder am 

allerbesten ganz auf sie verzichten (siehe EU AI Act) 

• Community Guidelines lesen und beachten (kommerzielle Weiternutzung, Nennung 

von Plattformen) 

• Vorsicht vor Stereotypen oder Vorurteilen, vor allem bei Bildern, aber auch bei 

Texten aufmerksam sein 

• Stolz sein auf KI-Nutzung! Nicht wie ein Geheimnis verstecken. Bei Bots etc. ist 

man sogar zu Transparenz verpflichtet (EU AI Act) 

Leitplanken – wichtige Grenzen für KI 

• KI Tabu-Zonen sind: 

o Mitarbeiter*innen-Bewertung  

o Bewerber*innen-Auswahl 

o Social Scoring, Emotionenanalyse 

• Unsere Entscheidungen gehören weiter uns – nicht von KI arbeitslos machen lassen 

Leitplanken – Reflektion und Entwicklung  

• Mitarbeitende ermutigen, aber KI Nutzung nicht erzwingen (es sollen die 

Kolleg*innen mitmachen, die Lust haben) 

• KI im Team: den digitalen Elefanten im Raum beobachten, also Veränderungen in 

der Kommunikation und bei Prozessen im Auge behalten 

• Erfahrungen teilen, wichtig: sowohl Triumphe, als auch Pannen 

• Organisationsentwicklung: wo könnte KI unsere Organisation verändern, mutig sein, 

Prozesse in Frage zu stellen, aber auch neue Möglichkeiten zu schaffen 

Vorschläge zum Üben in dieser Schleife 

Hier ein Padlet mit Tool-Vorschlägen für den Einstieg. 

https://padlet.com/juliajunge/ki-tools-f-r-den-start-1azudn3chlmk9nhh
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Erste Aufgaben für Bots, die sich besonders gut für die ersten zwei Stufen von 

Phase 1 eignen: 

• Feedback / Coaching 

• In eigenem Tempo lernen 

• Analyse von Daten ohne Personenbezug 

• Code-Zeilen 

• Ideenfindung (auch im ganz großen Stil) 

• 100% Routinen 

• Brainstorming 

• Assistenz für eigen Aufgaben 

• Umwandeln (Audio zu Text, lang zu kurz, Daten zu Grafik) 

• Sortieren, Gruppieren 

• Übersetzen, in einfache Sprache, oder für neue Zielgruppen 

• …. 

Aufgaben für Bots nach erstem Üben / Aufbau von Wissen zu KI / Besuch von 

Prompting-Workshops: 

• Visualisierungen (Achtung Stereotype!) 

• Umwandeln (Achtung generische Sprache!) 

• Recherche (Achtung Halluzination!) 

Aufgaben, die nicht für die Einführung von KI geeignet sind: 

• Analyse von personenbezogenen Daten (Achtung Datenschutz!) 

• Videogenerierung (die steckt noch in den Kinderschuhen und ist schwer zu 

bedienen) 

• Automatisierung (meist fehlen hierfür digitale Grundlagen) 

Start in Schleife 2 - Strategisches Experimentieren / Prototyping: 

Phase 3 – Bedarfe, Ziele und Entscheidungen 

• Erste Erfahrungen aus Schleife 1 auswerten 

• KI-Bedarfe und -Ideen ermitteln 

• Interviews mit den Teilnehmenden aus Schleife 1 

• Gespräche führen, in Austausch gehen, Daten erheben 

• Entscheidungen treffen über nächste Schritte (maximal für die nächsten 3-6 

Monate) 

• Projekte mit hohem Nutzen und guter / zügiger Machbarkeit priorisieren 

• Konkrete Projekte planen → wo soll KI wirklich Arbeit abnehmen, wo soll sie 

implementiert werden (auch für die nächsten 3-6 Monate) 

• Gelder beantragen (diese Phase kostet Zeit und Geld z.B. wegen professionellerer 

Tools, oder externer Begleitung – es gibt einige Förderungen für KI) 
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Phase 4 – Technik, Daten und Datenschutz 

• KI-Tool-Handreichungen erstellen, die eine verbindliche Übersicht über die 

eingesetzten Programme und Lizenzen bieten 

• Verantwortliche benennen für Datenschutz, -sicherheit und -qualität 

• Detaillierte Richtlinien für konkrete Anwendungsfälle entwickeln, die oft vorkommen 

• Analysieren, welche Ergebnisse der KI-Einsatz bringt, vor allem auch auf Stereotype 

prüfen 

• Daten vorbereiten für die Nutzung von KI 

• Kostenübersichten erstellen (wichtig ist, die Kostenübersicht erst in dieser Phase 

anzugehen, denn alles ändert sich schnell) 

Phase 5 – KI produktiv nutzen 

• Nachdem in Phase 3 und 4 von kleinen Gruppen aus Verantwortlichen 

Entscheidungen getroffen und Grundlagen geschaffen wurden, ist es jetzt an der 

Zeit, alle aus der Organisation wieder ins Boot zu holen und KI tatsächlich zur 

Anwendung zu bringen  

• Alle Kolleg*innen werden geschult zu den angebotenen Tools 

• Onboardingprozess organisieren 

• Datenschutzgrundlagen anpassen und diese intern und extern kommunizieren 

• Anreize und genügend Gelegenheiten schaffen (z.B. Austauschrunden) um zu 

reflektieren, aber auch um weiterhin Ideen zur Nutzung von KI zu ermitteln 

Schleife 3 - Organisationsweit implementieren: 

Phase 6 – Erfolge und Misserfolge verstehen 

• Workshops, Interviews, Erhebungen und Brainstormings organisieren 

• Entscheidungen treffen über künftige Wege. Ganz wichtig: sich hier auch von Ideen, 

Anwendungsszenarien und Tools (zumindest vorläufig) zu verabschieden – nicht 

alles wird sich als effektiv oder einsetzbar herausstellen bzw. könnten auch zu viele 

Tools in der Testung gewesen sein, die dann nicht alle gehalten werden können 

• Die KI-Verwendung wird jetzt final ausgearbeitet und kommuniziert 

Phase 7 – Ausweiten und neue Standards 

• Schulungen in der Organisation anbieten für den künftigen Umgang mit KI 

• Lizenzen anpassen, verlängern und eventuell dauerhafte Investments in KI tätigen 

• Ständiges Lernen und regelmäßigen Austausch intern und mit externen 

Expert*innen sicherstellen (Workshops, Austauschkanäle, Ansprechpersonen, 

Treffen) 

• Den Einsatz von KI auch nach außen kommunizieren 

Bonus - Vernetzen und Verbünden: 

• Die Bonusschleife 
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• Wissen mit anderen Verbündeten teilen (Partnerorganisationen, Kolleg*innen aus 

anderen Verbänden etc.) 

• Zusammentun, um gemeinsame Anwendungen bzw. technische Grundlagen zu 

finden (z.B. Bundesverband stellt Lösungen für Landesverbände zur Verfügung) 

• Gemeinsam einsetzen für Transparenz und Standards im Bereich generativer KI: 

o Ansprüche an Transparenz, Daten und Open Source ausarbeiten und 

kommunizieren 

o Datensicherheit 

o Standards für Click- / Data-Worker  

o Mit ökologischen Fragen auseinandersetzen und Haltung dazu entwickeln 

(CO2, Wasserverbrauch) 

Vorschlag für einen Zeitplan (1 Jahr) 

Schritt 1: generative KI verstehen lernen (Monat 1) 

• KI Grundlagen Workshops organisieren 

• Einführung ins Prompting 

Schritt 2: KI ausprobieren und sich austauschen (Monat 2-4) 

• Erste Experimente mit KI-Tools durchführen 

• Regelmäßige Austauschtreffen etablieren 

Schritt 3: Bedarfe erkennen, Ziele setzen, Entscheidungen treffen (Monate 4-5) 

• KI Bedarfs-Workshops durchführen 

• Entscheidungen über Fokus-Bereiche treffen 

Schritt 4: Technik, Daten, Datenschutz sichern (Monat 6) 

• KI-Tool Übersicht erstellen 

• Lizenzen beschaffen 

• Daten aufbereiten 

• Datenschutzrichtlinien anpassen 

• Sicherheitschecks durchführen 

Schritt 5: KI produktiv nutzen/ Prototyping (Monate 7-9) 

• Vertiefte KI-Technik-Schulungen durchführen 

• KI in ausgewählten Bereichen implementieren 

Schritt 6: Erfolge und Misserfolge unter die Lupe nehmen (Monat 10) 

• Auswertungs-Workshops organisieren 

• Entscheidungen über Ausweitung treffen 

Schritt 7: Ausweiten und neue Standards setzen (Monate 11-12) 

• Organisationsweite Anpassungen vornehmen 

• KI-Nutzung als Standard etablieren, Austausch verstetigen 
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BONUS (jederzeit): Vernetzen und Verbünden 

Erfahrungen der Teilnehmenden 

Erkenntnisse aus bereits laufenden KI-Einführungsprozessen 

• Ansage der Geschäftsführung ist dringend nötig, um das Go zu haben und 

Sicherheit zu geben 

• Zentrale Vorgaben der Organisationsleitung zur Nutzung 

• Von der Leitung ein paar Accounts zur Verfügung gestellt bekommen 

• Antworten vom Datenschutzbeauftragten 

• Klarheit welche Daten NICHT verwendet werden dürfen 

• Fehler müssen legitim sein, es braucht Vertrauen, alle sollen bereit sein zu lernen 

und sich darüber auszutauschen (von der Leitung zur Assistenz) 

• Alle mitnehmen, Tempo entsprechend anpassen 

• Wir werden die KI einsetzen müssen, weil Mitbewerber uns sonst abhängen 

• Ansprechpartner*innen benennen 

Angaben von Teilnehmenden zu Prozessen, die sie aktuell mit KI 

gestalten (neben den oben bereits genannten): 

• Hilfeplanung, Dokumentationen, Marketing 

• Protokolle, Anträge, Berichte, Erklärtexte 

• Videoproduktion, Wissensvermittlung mit Avataren in verschiedenen Sprachen 

• Übersetzungen in andere Sprachen 

• Wissen der Organisation für alle zur Verfügung stellen als Plattform etc. - Prozesse 

festhalten und Wissen von Mitarbeitenden speichern (Generationswechsel) 

 

Weiterführende Materialien und Links: 

• KI-Textsammlung mit umfassender Übersicht (in Form einer Tabelle) praktischer 

Einsatzmöglichkeiten von KI-Anwendungen in der Sozialen Arbeit, sowohl in 

fachlicher als auch in administrativer Hinsicht: https://www.der-paritaetische.de/ki-

textsammlung  

• Leitlinien zur Nutzung von KI des Evangelischen Werks für Diakonie und 

Entwicklung 

https://www.diakonie.de/diakonie_de/user_upload/diakonie.de/PDFs/Publikationen/

Leitlinien_zur_Nutzung_von_KI_im_EWDE__M%C3%A4rz_2024__extern.pdf    

https://www.der-paritaetische.de/ki-textsammlung
https://www.der-paritaetische.de/ki-textsammlung
https://www.diakonie.de/diakonie_de/user_upload/diakonie.de/PDFs/Publikationen/Leitlinien_zur_Nutzung_von_KI_im_EWDE__M%C3%A4rz_2024__extern.pdf
https://www.diakonie.de/diakonie_de/user_upload/diakonie.de/PDFs/Publikationen/Leitlinien_zur_Nutzung_von_KI_im_EWDE__M%C3%A4rz_2024__extern.pdf
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• Grundsätze für den Einsatz von Künstlicher Intelligenz beim ASB in NRW 

https://www.asb-nrw.de/ueber-uns/initiativen-und-

kampagnen/digitalisierung/kuenstliche-intelligenz-beim-asb-in-nrw  

• DRK-Lernplattform mit Grundlagenkursen über Künstliche Intelligenz: https://drk-

lernplattform.de/   

• Tool Empfehlungen für den Start von Julia Junge 

https://padlet.com/juliajunge/tools-f-r-den-start-1azudn3chlmk9nhh 

• Tool-Schatz von Julia Junge: https://padlet.com/juliajunge/tools-tools-tools-und-

alle-mit-ki-81srx41p3gtw5w31  

• Kontaktdaten und weitere Angebote von Julia Junge 

www.juliajunge.de/prompting (Einführung in KI mit 7 E-Mails in 7 Tagen) 

www.juliajunge.de/newsletter (1-2mal im Monat zu KI in NGOs) 

www.linkedin.com/in/juliajunge  (Tipps und Erfahrungen mit KI) 

• Facebook-Gruppe für Kolleg*innen im Paritätischen Netzwerk zum Austausch über 

KI- und sonstige Digitalisierungsthemen: 

https://www.facebook.com/groups/WirSindParitaet  
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